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Selbstkontrolle – Abschnitt J – durchgerechnete Lösungen 
 

 

 
 

 
a) Ergebnismenge: 

Ω = {1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 9; 10; 11; 12} 
 
b) Ereignis „Vielfaches von drei“: 

𝐸𝐸 = {3; 6; 9; 12} 
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Jedes Feld hat die Wahrscheinlichkeit 1
12

. 
i) Das Feld ist blau. 
Blaue Felder: 4, 8, 11 → 3 Felder 

𝑃𝑃(blau) =
3

12
=

1
4

= 25 % 

ii) Die Zahl ist durch drei teilbar. 
Günstige Felder: 3, 6, 9, 12 → 4 Felder 

𝑃𝑃(𝑍𝑍𝑍𝑍ℎ𝑙𝑙 𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑ℎ 𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑 𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡) =
4

12
=

1
3
≈ 33,3 % 

iii) Die Zahl ist höchstens fünf. 
Günstige Felder: 1, 2, 3, 4, 5 → 5 Felder 

𝑃𝑃(𝑍𝑍𝑍𝑍ℎ𝑙𝑙 𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖 ℎö𝑐𝑐ℎ𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠𝑠 5) =
5

12
≈ 41,7 % 

 

 
 
Jede Kugel hat die Wahrscheinlichkeit 1

8
. 

a) Kugel mit der Ziffer 8: 

𝑃𝑃(𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍 8) =
1
8

= 12,5 % 

 
b) Zahl über 8 (10, 12, 14, 16 → 4 Kugeln): 

𝑃𝑃(𝑍𝑍𝑍𝑍ℎ𝑙𝑙 ü𝑏𝑏𝑏𝑏𝑏𝑏 8) =
4
8

=
1
2

= 50 % 

 
c) Gerade Zahl (alle 8 Kugeln sind gerade): 

𝑃𝑃(𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔 𝑍𝑍𝑍𝑍ℎ𝑙𝑙) =
8
8

= 1 = 100 % (sicheres Ereignis) 

 
d) Ungerade Zahl (keine ungerade Kugel vorhanden): 

𝑃𝑃(𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢 𝑍𝑍𝑍𝑍ℎ𝑙𝑙) =
0
8

= 0 = 0 % (unmo
¨
gliches Ereignis) 
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a) Relative Häufigkeit für die Zahl 6: 

ℎ =
18

100
= 0,18 = 18 % 

 
b) Laplace-Wahrscheinlichkeit für eine 6: 

𝑃𝑃(6) =
1
6
≈ 0,167 = 16,7 % 

 
Die relative Häufigkeit (18 %) liegt etwas über der (theoretischen) Wahrscheinlichkeit (≈ 16,7 %). Bei 
nur 100 Würfen schwankt die relative Häufigkeit um den theoretischen Wert; erst bei sehr vielen 
Würfen nähert sie sich 1

6
 an. 

c) Das Werfen eines fairen Würfels hat endlich viele Ergebnisse (1 bis 6), und alle Ergebnisse sind 
gleich wahrscheinlich (keine Seite wird bevorzugt). Daher handelt es sich um ein Laplace-Experiment. 
 

 
Die Wahrscheinlichkeit für einen Gewinn wird über die relative Häufigkeit geschätzt: 

ℎ =
50

200
= 0,25 = 25 % 
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a) Mädchen, die die Mindestsprungweite erreichen: 

3
5
⋅

13
20

=
39

100
= 39 % 

39% der Jugendlichen sind Mädchen, die die Mindestsprungweite erreichen. 
b) Burschen, die die Mindestsprungweite nicht erreichen: 

2
5
⋅

1
4

=
2

20
=

1
10

= 10 % 

10% der Jugendlichen sind Burschen, die die Mindestsprungweite nicht erreichen. 
c) Jugendliche, die die Mindestsprungweite erreichen: 

3
5
⋅

13
20���

Ma
¨
dchen

+
2
5
⋅

3
4�

Burschen

=
39

100
+

30
100

=
69

100
= 69 % 

 
69 % der Jugendlichen erreichen die Mindestsprungweite. 
 

 



Lösungswege 4 – Online           durchgerechnete Lösungen – Selbstkontrolle 
 
 

Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2026. | www.oebv.at | Lösungswege 4 + E-Book | ISBN: 978-3-209-12254-4 
Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.  Die Kopiergebühren sind abgegolten. 
Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. 

a)  
1. Stufe: 
erste Klassen: 7

15
 

zweite Klassen: 1 − 7
15

= 8
15

 
2. Stufe (erste Klassen): 
Lieblingsfach Mathematik: 1

12
 

anderes Lieblingsfach: 1 − 1
12

= 11
12

 
2. Stufe (zweite Klassen): 
anderes Lieblingsfach: 5

12
 

Lieblingsfach Mathematik: 1 − 5
12

= 7
12

 
 

b) 1 − 5
12

= 7
12

 ≈ 58,3% 
 

c) 1 − 1
12

= 11
12

 ≈ 91,7% 
 

d) Summenregel über die beiden „anderes Lieblingsfach“-Pfade: 
 

7
15

⋅
11
12

+
8

15
⋅

5
12

=
77

180
+

40
180

=
117
180

= 0,65 = 65 % 

 
Die relative Häufigkeit aller Schulkinder in den ersten und zweiten Klassen, die  
Mathematik nicht als Lieblingsfach angeben, ist 65%. 

 
e) Der Ausdruck gibt die relative Häufigkeit aller Schulkinder der ersten und zweiten Klassen an, 

die Mathematik als Lieblingsfach angeben (Summe der beiden „Mathematik“-Pfade). 

(
7

180
+

56
180

=
63

180
= 0,35 = 35 %) 
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a)  
 
1. Stufe: 
positive M-Schularbeit: 80 % = 0,8 
negative M-Schularbeit: 20 % = 0,2 
 
2. Stufe (beide Äste): 
positive E-Schularbeit: 70 % = 0,7 
negative E-Schularbeit: 30 % = 0,3 

 
b) P(beide Schularbeiten sind positiv) = 0,8 ⋅ 0,7 = 0,56 = 56% 

 
c) P(Mathematik positiv und Englisch negativ) = 0,8 ⋅ 0,3 = 0,24 = 24% 

 
 

d) Es kann M positiv sein und E negativ ODER M negativ und E positiv: 
 

𝑃𝑃(𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔 𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒𝑒 𝑆𝑆𝑆𝑆ℎ𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢 𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖 𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝𝑝) = 0,8 ⋅ 0,3�����
M positiv und E negativ

+ 0,2 ⋅ 0,7�����
M negativ und E positiv

= 0,24 + 0,14 =

0,38 = 38 %  
 
 
 


